
         

 

Gedanken über die Zeit 
Es gibt ein großes und doch alltägliches Geheimnis. Alle Men-
schen haben daran teil, jeder kennt es, aber die wenigsten 
denken darüber nach. Die meisten nehmen es einfach so hin 
und wundern sich kein bisschen darüber. Dieses Geheimnis ist 
die Zeit. 

Wir haben die Möglichkeit, unsere Zeit einzuteilen, aber wer 
teilte jemals die Zeit ein?  

Dazu müssen wir gedanklich weit zurück gehen. 

Eine Antwort finden wir in der Bibel im AT 
bei Mose 1. Dort heißt es: Es ward aus 
Abend und Morgen der dritte Tag und 
Gott sprach:“ Es werden Lichter an der 
Feste des Himmels, die da scheiden Tag 
und Nacht und geben Zeichen, Zeiten, 
Tage und Jahre und seien Lichter an der 
Feste des Himmels, dass sie scheinen 
auf der Erden“. Und es geschah so.  

Über einen längeren Zeitraum beobachte-
ten die Menschen die Sonne und den 
Mond. Erste Sonnenuhren gab es schon 
vor 3000 Jahren bei den Babyloniern. 
Sonnen-, Wasser- und Sanduhren sind 
die ältesten Uhren. Seit dem 3. Jahrtau-
send v. Christi ist die systematische Him-
melsbeobachtung in China, Indien, Baby-
lon und Ägypten belegt. Die Sternenkun-
digen beobachteten den Himmel mit blo-
ßen Augen, aber über Jahrzehnte hinweg 
mit großer Geduld. Vieles davon ist uns 
altbekannt, wie z.B. die Übereinstimmung 
des Mondzyklus mit dem weiblichen Zyklus oder auch ganz 
schlicht unsere Zeiteinteilung, die seit Menschengedenken von 
den Bahnen der Himmelskörper bestimmt wird. Die Gezeiten 
geschehen seit jeher ohne Zutun des Menschen, nur durch die 
Kraft des Mondes.  

Lange Zeit haben sich die Menschen damit begnügt, die Eintei-
lung des Tages an der Sonne zu messen. Sie standen auf, 
wenn die Sonne aufging, und legten sich schlafen, wenn sie 
unterging bzw. wann es dunkel wurde. Zur Winterzeit waren 
die Tage kürzer und es gab weniger zu tun, die Sommertage 

hingegen waren länger und die Arbeit mehr. Wenn die Sonne 
am höchsten stand, war es Mittagszeit. Entfernungen wurden 
nach Tagesreisen gemessen und Besitztümer am Tagewerk.  

Irgendwann fingen die Menschen damit an, die abgelaufene 
Zeit zu zählen. Die abendländische Zeit beginnt mit der Geburt 
Christi. Das Jahr „0“ wurde aber erst 525 n. Chr. von einem 
röm. Abt errechnet. Mohammed gründete im Jahr 622 n. Chr. 
seine erste Gemeinde in Medina. Ab diesem Jahr zählen die 

Moslems.  

Im 13. Jahrhundert erfand man die me-
chanische Räderuhr. Nach der Erfindung 
der Uhr, die mit den Jahren immer weiter-
entwickelt wurde, stellte man fest, die Zeit 
fließt. Nun wird sie gemessen und ge-
zählt. Man kann mit ihr rechnen und kal-
kulieren. Aber warum es die Zeit gibt, 
verrät uns die beste Uhr nicht. 

Heute gibt es Funkuhren, mit denen man 
sogar eine 100stel Sekunde messen 
kann.  

Papst Georg XIII führte 1582 den soge-
nannten Gregorianischen Kalender ein. 
Uhr und Kalender messen unsere Zeit. 
Die Zeit ist messbar, aber nicht greifbar, 
sie ist immer in Bewegung und geht wei-
ter. Seit eh und je ist die Zeit immer 
gleich. In unserer schnelllebigen Zeit ha-
ben wir aber das Gefühl die Zeit ist zu 
kurz, weil wir viel zu viel hineinpacken. 
Sie rinnt uns durch die Finger, läuft uns 

davon. Manches ist für uns quälend lang, anderes vergeht viel 
zu schnell, obwohl auf der Uhr in beiden Fällen die gleiche Zeit 
vergangen ist.  

„Die Vergangenheit ist Geschichte, die Zukunft ein Geheimnis, 
doch der heutige Tag ist ein Geschenk.“ 

Nicht vergessen: In der Nacht vom 29. auf den 30. März 
2025 stellen wir wieder unsere Uhren um 1 Stunde vor.  

Wir können aber nur unsere Uhren umstellen, Sonne und 
Mond lassen sich nicht umstellen, sie ziehen ihre Bahnen wie 
eh und je.                                                                 Hedwig Baum 
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Der 14. Deutsche Seniorentag 2025  
öffnet am 2. April 2025  

in Mannheim im Congress Center  
Rosengarten seine Tore.  

Unter dem Motto „Worauf es ankommt“ dreht sich drei Tage 
lang alles um die Frage, wie ein gutes Leben im Alter gelingen 
kann und was wir alle zusammen dafür tun können. Verschaf-
fen Sie sich einen Überblick über das vielfältige Programm des 
Deutschen Seniorentages. 

Öffnungszeiten Deutscher Seniorentag: 

Mittwoch, 2. April 2025: 9.00 - 18.00 Uhr  
Donnerstag, 3. April 2025: 9.00 - 18.00 Uhr 
Freitag, 4. April 2025: 9.00 - 16.00 Uhr 

Die Messe des Deutschen Seniorentages präsentiert regionale 
und überregionale Produkte und Dienstleistungen für ältere 
Menschen und alle Interessierte.  

Zudem bieten zahlreiche Organisationen und BAGSO-
Verbände Informationen zu Engagement und Ehrenamt sowie 
Beratung für ein gutes Leben im Alter. Die Messe wird von 
einem kurzweiligen und informativen Veranstaltungsprogramm 
begleitet, und ist ein Marktplatz für alle Themen rund ums Äl-
terwerden. 
Der Deutsche Seniorentag und seine Messe sind ein Forum für 
alle Themen rund ums Älterwerden. Auf der Messe geht es 
um: 

 Leben und Wohnen 

 Digitales und Technik 

 Gesundheit und Fitness 

 Rehabilitation und Pflege 

 Engagement und Ehrenamt 

 Mobilität und Reisen 

 Vorsorge und Finanzen 

Eintrittspreise inkl. Fahrtberechtigung im VRN-Verbundgebiet 

- Tageskarte:  15,00 € 

- Drei-Tage-Karte:  35,00 € 

- Gruppen ab 15 Personen: 20% Ermäßigung 

Kommen Sie zum 14. Deutschen Seniorentag 2025 

Wir freuen uns auf Sie!  

Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen e.V 

Dienstagscafé 
15.00 Uhr – 17.00 Uhr 

Londoner Ring 2, im Bewohnertreff 
(Änderungen möglich) 

Sonntagscafé 
Sonntag, 02.03.2025 
Sonntag, 16.03.2025 
Sonntag, 30.03.2025 

15.00 Uhr – 17.00 Uhr 

Londoner Ring 2, im Bewohnertreff 

“Wir haben offene Türen und  
heißen jeden herzlich willkommen“ 

So lautet unser Motto mit dem wir jeden Bewohner der Pfingst-
weide und darüber hinaus gerne begrüßen. Um an unseren 
Angeboten teilzunehmen, muss man kein Mitglied in unserem 
Verein sein!  
Wir freuen uns auf jeden, der das “Miteinander“ bei und mit 
uns genießt. Natürlich freuen wir uns auch über jede neue 
Mitgliedschaft.  

Vorschau 

 Fr. 04.07.2025 - Grillfest 

 Sa. 30.08.2025 - Tagesfahrt nach Koblenz 

In Planung: 

 Herbstfest, Lesungen,  

 Weihnachtsbasar,  

 Fahrt zu einem Weihnachtsmarkt 

Die genauen Daten entnehmen Sie bitte der Pfingstweidezei-
tung sowie dem Aushang am Bewohnertreff  
 

Pfingstweide Zeitung 2025 
Liebe Leserin und Leser, 

möchten Sie einen Leserbrief veröffentlichen, oder haben Sie 
Anregungen für die Pfingstweidezeitung? 

So erreichen Sie uns: 
E-Mail:  

redaktionsteam@pfingstweide-miteinander.de 

Post / Briefkasten:  
Pfingstweide-Miteinander, Londoner Ring 2, 67069 Ludwigs-
hafen oder direkt in den Briefkasten legen.  

Haben Sie Fragen zum Nachbarschaftsver-
ein Pfingstweide Miteinander e.V.?  
Joachim Müller, Tel.: 0151 72481376 
vorstand@pfingstweide-miteinander.de 

Concierge-Bereich im Londoner Ring 2, Tel: 66 94 82 52 
concierge@pfingstweide-miteinander.de 

Öffnungszeiten des Conciergebereichs: 
Montag:  09.00 – 12.00 Uhr  
Donnerstag: 13.00 – 16.00 Uhr 

Weitere Informationen: 

www.pfingstweide-miteinander.de 
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Im Gesundheitszentrum: 

  Alpha Apotheke 
  Praxis Dr. Bolze 
  Praxis Dr. Wanger 
  Frauenarztpraxis 
  Praxis Dr. Bauer 
  KG Wollweber 
  SK Hörakustik 

 
Im Einkaufszentrum 

  Lotto Kiosk / Post-Aufsteller vor dem Kiosk 
 
Kirchen 

  Katholische Kirche - außen rechts neben der Tür 
  Ev. Kirche 
 

Vereine 

  SVP -  in der Baracke 
  Kleingartenbauverein 
  Pfälzerwald Verein-Gaststätte 
  Pfingstweide Miteinander 
  Jugendfarm 

 
Kindertagesstätten und Schule 

  Kita protestantische Kirche 
  Kita St. Albert 
  Kita Stadt 1 Londoner Ring 8 
  Kita Stadt 2 Edinburger Weg 8 
  Grundschule 

 
Oppau · Edigheim · Nachtweide 

  Optik Schuster Edigheim 
  Maria`s Hairdesign Edigheim 
  Physiotherapie am Giselherplatz 
  Rathaus  
  Vesperecke Oppau 
  Spedition Gruber Nachtweide 

 
Sonstige Auslageorte 

  Akay Tankstelle 
  Ökumenische Sozialstation 

 

Wir danken den Firmen, die mit ihrer Anzeige  
unsere Pfingstweidezeitung unterstützen.  
Wir bitten um Beachtung der Anzeigen. 

Liebe Leserinnen und Leser 

Wie hat euch denn meine Erstausgabe gefallen? 

Ihr habt gesehen ich habe mich verändert, aber das ist nicht 
wesentlich, es kommt ja auf die Inhalte an. 

Falls ihr Anregungen und Änderungswünsche habt oder Ver-
besserungsmöglichkeiten erkennt, teilt uns das einfach unter: 

E-Mail: redaktionsteam@pfingstweide-miteinander.de  

oder  

Telefon: 0151 72481376 

mit. 

Auf diesem Weg möchte ich mich für die vielen positiven 
Rückmeldungen bedanken. 

Es gab auch kritische Anmerkungen bezüglich fehlender Ter-
mine. Viele Leser vermissten die Termine und Ankündigun-
gen der evangelischen Kirchengemeinde.  

Die evangelische Kirchengemeinde hat entschieden keine 
Termine bzw. Gottesdienste in der Pfingstweidezeitung zu 
veröffentlichen.  

Ich bedauere dies sehr, muss aber die Entscheidung akzep-
tieren. Bitte wendet euch direkt an das Pfarrbüro Tel. 661255. 

Rechts sind nochmals meine Auslegeorte aufgeführt. Falls ihr 
die PWZ im Briefkasten oder per mail erhalten möchtet, ein-
fach eine Info an obige Adresse oder Telefonnummer (0151 
72481376) oder einen Zettel in den Briefkasten von Pfingst-
weide-Miteinander Londoner Ring 2. 

Neu ist auch, dass ihr mich auf der Seite: 

www.pfingstweide.de als PDF oder Blätterkatalog aufrufen 
könnt. 

Um aktuell zu sein ist es auch wichtig, dass ihr mich mit Be-
richten füttert. 

Euer Redaktionsteam der Pfingstweidezeitung  



         

 

GOTTESDIENSTE der  
Pfarrei Hl. Edith Stein 

Die Gottesdienstzeiten an den Werktagen entnehmen Sie 
bitte dem Aushang an der Kirche.  
Das Rosenkranzgebet ist mittwochs um 14.00 Uhr.  

PFARREIKALENDER   März 2025 

 

Wir beten für unsere Verstorbenen 

  Marie-Luise Lawicki 
  Dr. Andreas Oberlinner 
  Hildegard Geiger 

Öffnungszeiten zentrales Pfarrbüro in Oppau: 
Mo. - Fr. 9-12 Uhr und Di. u. Do. 14-16 Uhr 

Kirche St. Albert 

Madrider Weg 15 

67069 Ludwigshafen 

0621 652590 

Pfarramt.LU.Hl-Edith-Stein@bistum-
speyer.de 
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Samstag 1.03.   8. Sonntag im Jahreskreis 

St. Martin  18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 2.03.   8. Sonntag im Jahreskreis 

St. Albert  10:00 
Amt für die Gemeinde Jugendgot-
tesdienst 

Samstag 8.03.   1.Fastensonntag 

Maria 
Königin 

 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 9.03.   5. Sonntag im Jahreskreis 

St. Martin  10:30 Amt für die Gemeinde 

Samstag 15.03.   2. Fastensonntag 

Maria 
Königin 

 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 16.03.   2. Fastensonntag 

St. Albert  10:00 
Eröffnungsgottesdienst zur Vor-
tragsreihe 2025 der KF  

Samstag 22.03.   3. Fastensonntag 

St. Martin  18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 23.03.   3. Fastensonntag 

Maria 
Königin 

 10:00 
Großes Gebet mit anschl. Ausset-
zung und stillem Gebet 

Samstag 29.03.   4. Fastensonntag 

Maria 
Königin 

 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 29.03.   4. Fastensonntag 

St. Martin  10:30 Amt für die Gemeinde 

Vorschau April 2025 

Samstag 5.04.   
5. Fastensonntag - Kollekte für 
"MISEREOR" 

St. Albert  17:00 Beichtgelegenheit 

  18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 6.04.   
5. Fastensonntag - Kollekte für 
"MISEREOR" 

St. Martin  08:30 Hl. Messe 

Maria 
Königin 

 10:00 Amt für die Gemeinde 

Jubiläumskommunion 2025 
In diesem Jahr möchten wir wieder das Kommunionjubiläum 
mit denjenigen feiern, die vor 25, 40, 50, 60, 65, 70, 75, 80 
oder 85 Jahren zur ersten heiligen Kommunion gingen. 
Wir laden Sie herzlich ein zusammen mit Ihren Familien und 
mit den anderen Jubilaren Ihre Jubiläumskommunion am 
Sonntag, 11. Mai 2025 um 10.30 Uhr in St. Martin  mit einem 
festlichen Gottesdienst zu feiern. 
Wenn Sie mit uns feiern wollen, melden Sie sich bitte bis zum 
31. März 2025 im Pfarrbüro Hl. Edith-Stein Ludwighafen an. 
Anmeldeformulare liegen in den Kirchen aus oder sind im 
Pfarrbüro erhältlich. 
Sollten Sie noch jemanden kennen, der in diesem Jahr sein 
Kommunionjubiläum feiern darf, sagen Sie es gerne weiter. 

Sie suchen einen Raum für ihre Feier? 
Das Pfarrzentrum St. Albert hat Räume, die Sie für Ihre Fami-
lienfeier mieten können.  
 

Sie wollen mit Freunden in geselliger Runde eine „ruhige 
Kugel schieben“? Dann können Sie das auf unserer Kegel-
bahn. Sie hat 2 Bahnen und kostet je Bahn 6,00 € / Stunde.  
 

Unverbindliche Auskunft über Herrn Joachim Haag, Telefon-
nummer 0621 / 66 28 60 oder das Zentralbüro Hl. Edith 
Stein, Telefonnummer 0621 / 65 25 90 

Pilates, Yoga + Entspannung  
Schwerpunkt: „Beweglichkeit und Leichtigkeit im Körper und 
im Kopf“ 
Mittwoch, 02.04.25 – Mittwoch, 02.07.25 
18.45 - 20.15 Uhr 
10 Einheiten à 90 Min.; Kursgebühr: 65,00€ 
Kursleitung: Frau Sigrid Schmitt 
 

Wirbelsäulengymnastik  
Schwerpunkt: „Werde zum Coach deines Rückens“ 
Mittwoch 02.04.25 bis Mittwoch 02.07.25 
 

Kurs I 09.00 bis 10.00 Uhr 
Kurs II 10.15 bis 11.15 Uhr 
Kursleitung: Frau Christine Deimling  
 

Kurs III 17.30 bis 18.30 Uhr 
Kursleitung: Frau Sigrid Schmitt  
 

Je Kurs 10 Einheiten à 60 Min.; Kursgebühr: 40,00€  
 

Keine Kurse am 16.04.25, 23.04.25 und am 18.06.25 

Mitzubringen für Pilates: Handtuch und warme Socken  
Für Wirbelsäulengymnastik: bequeme Kleidung, Turnschuhe 
und Handtuch 
Alle Kurse finden im Pfarrzentrum St. Albert,  
Madrider Weg 15, 67069 Ludwigshafen/Pfingstweide statt.  
Eingabe für Navi Londoner Ring 52. 
 

Anmeldung:  
Zentrales Pfarrbüro Heilige Edith Stein,  
Telefon 0621 / 65 25 90, oder per Mail an 
Pfarramt.LU.Hl-Edith-Stein@bistum-speyer.de 

 

So. 02.03. Jugendgottesdienst 
Do. 06.03. Nach dem Gottesdienst - Frühstück  
Fr.  14.03. Puppentheater- das Stück „Einhorn“ 
So. 16.03. Eröffnungsgottesdienst der Vortragsreihe 
  Zelebrant Pirmin Spiegel 
Weitere Infos im Artikel der Kolpingsfamilie zur Vortragsreihe 

Bitte beachten Sie für alle Angebote die Aushänge an der 
Kirche St. Albert 
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Vortragsreihe der  

Kolpingsfamilie  

Pfingstweide  

in der Fastenzeit 

 

Wir, die Kolpingsfamilie Pfingstweide, eröffnen unsere Vor-
tragsreihe 2025 mit einem Gottesdienst am 16.03.25 10:00Uhr 
in St. Albert. 

Der ehemalige Geschäftsführer von Misereor Aachen Monsig-
nore Pirmin Spiegel feiert diesen Gottesdienst mit uns. 
Danach Frühschoppen. 

Zur Fortsetzung unserer Vortragsreihe in 2025 laden wir sie 
recht herzlich ein.  

Wir möchten ihnen 4 Vorträge zu hochaktuellen Themen an-
bieten.  

Die Vortragsreihe steht unter dem Motto:  

„2025 moderne Sklaverei weltweit“ 
Wir widmen uns diesen Themenfeldern: 

 Warum versklaven Menschen nach wie vor andere 
Menschen?  

 „Migration und Ausbeutung im 21. Jahrhundert"  

 Die Rechte von Arbeiter*innen in unseren  
Partnerkirchen 

 Wer darf helfen, wer muss schuften? 

Hierfür konnten wir fachkundige Referent/innen gewinnen. 

Der Besuch einzelner Vorträge ist unabhängig voneinander 
möglich. Der Eintritt zu allen Vorträgen ist kostenfrei. 

Für eine freiwillige Spende zur Unterstützung unseres Projek-
tes in Brasilien: “Mit einer qualifizierten Berufsausbildung  
Armut überwinden“ sind wir jedoch sehr dankbar. 
Wir würden uns freuen, Sie bei einer der Veranstaltungen be-
grüßen zu dürfen. 

 16.03.2025 - 17:00 Uhr 
Warum versklaven Menschen nach wie vor andere 
Menschen?  
Monsignore Pirmin Spiegel  

 23.03.2025 – 17:00 Uhr 
"Kolonialismus Reloaded: Migration und Ausbeutung im 
21. Jahrhundert" 
Dr. Gbeognin Mickael Houngbedji -Rep.- Benin  

 30.03.2025 – 17:00 Uhr  
Zwischen Ausbeutung und Marginalisierung – Die 
Rechte von Arbeiter*innen in unseren Partnerkirchen 
Christoph Krauth Pfarrer für Weltmission und Ökumene  

 06.04.2025 – 17:00 Uhr 
Wer darf helfen, wer muss schuften? Arbeits- und Frei-
willigenmobilität in einer postkolonialen Welt  
Dr. Lucia Fuchs - Eine Welt-Fachpromotorin  

 

Seien Sie uns herzlich willkommen! 
Im Namen der Kolpingsfamilie Pfingstweide  

Wuni Kippenberger  

Kolping Familienfreizeit 2025 

Im Herbst 2024 hat sich die Kolpingsfamiliengruppe dazu ent-
schieden eine Freizeit in einem Selbstversorgerhaus im 
Schwarzwald zu verbringen. Die Planung dafür nahm schnell 
Gestalt an und so ging es mit 6 Familien am 24.01.2025 los in 
das 140 km entfernte Seewald. 

Dort angekommen, haben 
sich die ersten eingerichtet 
und gleich die Umgebung 
erkundet. Mit einem kleinen 
Bauernhof und dem dazu 
passenden Biohofladen als 
Nachbarschaft konnte die 
Zeit bis zum Abendessen 
gut überbrückt werden. 

Am nächsten Morgen, während dem Frühstück wurde gemein-
sam beschlossen, eine Wanderung zur nicht weit entfernten 
Nagoldtalsperre 
zu unternehmen.  

Mit Kind und 
Gepäck ging es 
kurz darauf los, 
zur ca. 7km lan-
gen Wanderung 
entlang der 
Nagoldtalsperre. 
Das Wetter war 
auf unserer Sei-
te, bei Sonnen-
schein und 10 
Grad haben 
selbst die Kleins-
ten in der Ge-
meinschaft die 
idyllische Wan-
derung genos-
sen. 

Am nächsten Morgen wurde in Zusammenarbeit das Haus 
gereinigt und die letzten Sachen gepackt, um die Heimreise 
anzutreten. Einige haben dann auch den direkten Heimweg 
angetreten, andere besuchten noch einen nahegelegenen Hof 
mit Restaurant und Hotel “Kuhstall“. Dort konnten die Kinder 
verschiedene Hoftiere streicheln, Kälbchen bestaunen und in 
Gesellschaft einiger Katzen eine leckere Portion Käsespätzle 
oder frisch gebackenen Kuchen genießen.  

 

So wahr ist’s, 

dass wahre Verbindungen Zeit brauchen, 

wie Bäume, um Wurzeln zu treiben, 

Kronen zu bilden und Früchte zu bringen.         Goethe 
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Termine und Themen 
MAKO-Treffen 

 
 03.03.2025 Rheuma 

 07.04.2025 Migräne 

Wir treffen uns immer am 1. Montag im Monat von 19:00-21:00 
Uhr, in den Räumlichkeiten der ökumenischen Sozialstation 

 

 

Jugendarbeit beim  

SV Pfingstweide wächst rasant 

Erfolg beim Wintercup 

 
Die Jugendarbeit des SV 
Pfingstweide nimmt weiter 
Fahrt auf! Was im Som-
mer 2023 mit nur vier Ju-
gendmannschaften be-
gann, hat sich mittlerweile 
auf acht Teams verdoppelt 
– und die Tendenz ist wei-
terhin steigend. Dies ist 
vor allem den engagierten, 
ehrenamtlichen Trainern 
zu verdanken, die hervor-
ragende Arbeit leisten und 
den jungen Talenten eine 
optimale fußballerische 
Ausbildung ermöglichen. 

Ein besonderes Highlight 
in diesem Winter war der 
Wintercup 2025, der ein 
voller Erfolg wurde. Die 
Tribüne war bis auf den 
letzten Platz gefüllt, die 
Stimmung auf den Rän-
gen ausgezeichnet, und 

die Teams zeigten großartigen Fußball. Besonders er-
freulich: Die E1-Mannschaft des SV Pfingstweide konnte 
sich einen starken dritten Platz sichern. Das Turnier er-
hielt viel positives Feedback, sowohl von Spielern als 
auch von Eltern und Zuschauern. 
Nach diesem erfolgreichen Event richtet sich der Blick 
bereits nach vorn: Am 14. und 15. Juni 2025 steht mit 
dem Pfingstcup das nächste große Turnier auf dem Pro-
gramm. Die Planungen laufen bereits auf Hochtouren, 
und der Verein freut sich darauf, auch im Sommer wie-
der viele Nachwuchstalente auf dem Platz begrüßen zu 
dürfen. 
Die Entwicklung der Jugendarbeit beim SV Pfingstweide 
zeigt: Mit Leidenschaft, Teamgeist und ehrenamtlichem 
Engagement lässt sich viel bewegen – und die Zukunft 
sieht vielversprechend aus!  

SV Pfingstweide 

            Fußball         Tischtennis         Fitness 

SPORTVEREIN 
PFINGSTWEIDE E.V. SVP 

Tipps für die Gartenarbeit im März 
Die Natur erwacht aus dem Winterschlaf und die ersten 
warmen Sonnenstrahlen läuten den Frühling ein. Garten-
freunde und Naturliebhaber zieht es wieder hinaus an die 
frische Luft.  

Jetzt ist es Zeit sich um den Garten zu kümmern. 

Die Obstbäume bekommen bis Ende März ihren letzten 
Schnitt. Dabei werden auch alle kranken und abgestorbenen 
Triebe bis ins gesunde Holz zurückgeschnitten und auch 
nach überwinternden Schädlingen, wie zum Beispiel dem 
Eigelege der Apfelgespinstmotte, geschaut.  

Die Gemüsebeete können, sobald der Boden etwas abge-
trocknet ist und nicht mehr schmiert, bearbeitet werden. Jetzt 
werden im Garten Rote Rübe, Petersilie, Möhren, Spinat, 
Chicorée und Zwiebeln ausgesät. Frühkohl, Kopfsalat und 
Steckzwiebeln kommen im März direkt in den Boden. 

Rasen: Mit der Pflege des Rasens kann man beginnen, so-
bald der Boden ausreichend abgetrocknet ist. Dies geschieht 
Mitte bis Ende März. Die Pflege des Rasens hängt davon ab, 
ob man Blumen und Wildpflanzen im Rasen möchte oder 
eben nicht. Will man nur Gräser, muss man regelmäßig mäh-
en, düngen und vertikutieren und Rasenunkräuter mit einem 
Unkrautstecher herausstechen. Moos und Rasenfils werden 
durchs Vertikutieren entfernt und  abgerecht. An kahlen Stel-
len sät man Rasensamen der passenden Rasen-
samenmischung nach. Denn Lücken werden natürlicherweise 
gleich wieder von sogenanntem Unkraut (Wildblumen, 
Wildkräuter, Wildgemüse, Heilpflanzen etc.) besetzt.  

Rosen: Ende des Monats, etwa zur Blütezeit der Forsythien, 
ist es Zeit, für den Rosenschnitt. 

Kleingartenbauverein Nachtweide 
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 Das Narrenschiff  

PWV Oppau - Edigheim 

Am Samstag, 25.01.2025 war es endlich soweit. Pünktlich um 
19:11 Uhr startete das Narrenschiff des Pfälzerwald Vereins.  

Und wieder einmal haben wir bewiesen, dass wir nicht nur 
wandern, sondern auch Fasching feiern können.  

Ein buntes und abwechslungsreiches Programm mit Darbie-
tungen befreundeter Vereine mit Gardetänzen, Funkenmarie-
chen, Büttenreden und Travestiekünstler. Unser Männerbal-
lett war ein Augenschmaus. Es wurde geschunkelt, gesungen 
und gelacht und auch ans leibliche Wohl wurde gedacht.  

Eine rundherum gelungene Veranstaltung und viele haben 
sich die Sitzung 2026 bereits im Kalender vorgemerkt. 

1. Wanderung 2025 nach Annweiler 
Am 02.02.2025 fand unsere erste Wanderung nach 

Annweiler statt. Auch 
im neuen Jahr fuhren 
wir mit dem Bus-
unternehmen der 
Firma Meister. 

Bei herrlichem Son-
nenschein ging die 
Fahrt nach 
Annweiler.  

Im Naturfreundehaus 
Annweiler ließen alle 
drei Wandergruppen 
gemeinsam den ge-
lungenen Wander-
start ausklingen.  

Am 02.03.2025 geht es nach  
Kaiserslautern zum Bremerhof. 

Es werden wieder eine kleinere Tour von ca. 5 km und eine 
größere Tour von ca. 10 km angeboten. Die Buskosten betra-
gen für Mitglieder 10,00 € und für Nichtmitglieder  
15,00 €. Abfahrt jeweils an der Bushaltestelle Budapester  
Straße nähe Bürgerpark, Abfahrtszeit ab 9:00 Uhr. 

Anmeldungen bei Herrn Anzenberger 0621 592 867 26 

Weitere Aktivitäten: www.pwv-oppau-edigheim.de 

A C H T U N G ! 
Unsere Mitgliederversammlung wurde  

auf den 28.03.2025 verschoben. 

Liebe Mitglieder, 
 

wir laden Sie hiermit recht herzlich ein zu unserer  
 

G E N E R A L V E R S A M M LU N G 
Samstag, den 29. März 2025 

um 14.00 Uhr im 
Anbau der Lessingturnhalle, Edigheim 

Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Bericht über die ökumenische Sozialstation 
3. Jahresrückblick des Jahres 2024 

4. Geschäftsberichte Krankenpflegeverein des Jahres 2024 

a) Protokoll und Mitgliederstand 

b) Kassenbericht 

c) Bericht der Kassenprüfer 

d) Entlastung des Vorstandes 

e) Haushalt 2025 

- Kaffeepause - 
5. Vortrag zum Thema „Vorstellung der Alzheimergesell-

schaft Rheinland - Pfalz“ mit Referentin Frau Monika 
Bechtel mit anschließender Fragemöglichkeit 

6. Verschiedenes 
 

Mit freundlichen Grüßen 
gez. Margita Kneibert, 1. Vorsitzende 
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Mit freundlicher Unterstützung von www.raetsel-buch.com 

Treffen sich 2 Schnecken an der Straße. 
Will die eine herübergehen. 
Sagt die andere: “ 
Vorsichtig in einer Stunde kommt der Bus.” 

Was ist farbig und rennt aus dem Haus? Der 
Fluchtsalat!  

Klein-Erna abends zu ihrer Mutter:  
“Kennst du den Unterschied zwischen Ra-
dio, Fernsehen und Taschengelderhöhung? 
“Nein!” 
“Das Radio hört man, das Fernsehen sieht 
man, aber von einer Taschengelderhöhung 
hört und sieht man leider überhaupt nichts!”  

Ein Mann rennt völlig außer Atem zum 
Bootssteg, wirft seinen Koffer auf das drei 
Meter entfernte Boot, springt hinterher, zieht 
sich mit letzter Kraft über die Reling und 
schnauft erleichtert: „Geschafft!“ 
Einer der Seeleute: „Gar nicht so schlecht, 
aber warum haben Sie eigentlich nicht ge-
wartet, bis wir anlegen?“  

Herr Doof, Herr Keiner und Herr Niemand 
treffen sich auf einem Hochhaus.  
Herr Keiner schlägt Herrn Doof auf den 
Kopf. Daraufhin geht Herr Doof zur Polizei 
und sagt: "Keiner hat mir auf den Kopf ge-
schlagen und Niemand hat es gesehen!".  
Der Polizist fragt ihn: „Sind Sie doof?"  
Herr Doof fragt erstaunt: "Ja, woher wissen 
sie das?" 

Wenn dir ein Vogel auf den Kopf macht, sei 
nicht traurig. Freue dich, dass Hunde nicht 
fliegen können. 
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Jugendgottesdienst  

vor der Fastenzeit 

Am Sonntag, dem 2.3. um 10:00 Uhr feiern wir wieder einen 
Jugendgottesdienst. 
Jugendliche aus der Gemeinde haben sich Gedanken gemacht 
zur Fastenzeit. Was, warum und für wen fasten wir eigentlich? 
Für die Musik sorgen einige Jugendliche aus dem Team zu-
sammen mit einem Teil der Grusicals. 
Da es sich um den Faschingssonntag handelt, könnt ihr auch 
kostümiert kommen."  

Pfingstweidetermine März 2025 
 für die Pinwand 
WANN - WAS - WO ? 

Sa. 
01.03. 

10-14 
Uhr 

Fasching für Kinder und 
Jugendliche 

Jugendfarm 

So. 
02.03. 

10:00 
Uhr 

Jugendgottesdienst St. Albert 

So. 
02.03. 

15-17 
Uhr 

Sonntagscafé  
Pfingstweide Miteinander  

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

So. 
02.03. 

09:00 
Uhr 

Wanderung KL.-Bremerhof 
Anmeldung erforderlich 

Pfälzerwald 
Verein 

Mo. 
03.03. 

19-21 
Uhr 

MAKO-Treffen Rheuma Ökum. Sozialst. 
Pariser Str. 1 

Di. 
04.03. 

15-17 
Uhr 

Dienstagscafé  
Pfingstweide Miteinander 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

Do.  
06.03. 

08:30 
Uhr 

Gottesdienst 
danach Frühstück 

St. Albert 

Do. 
06.03. 

15-17 
Uhr 

Internetcafe Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

Di. 
11.03. 

15-17 
Uhr 

Dienstagscafé 
Pfingstweide Miteinander 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

Fr. 
14.03. 

16:00 
Uhr  

Das Puppentheater zeigt 
das Stück "Einhorn" 

St. Albert 

So. 
16.03. 

10:00 
Uhr 

Eröffnungsgottesdienst zur 
Vortragsreihe der KF 

St. Albert 

So. 
16.03. 

15-17 
Uhr 

Sonntagscafé  
Pfingstweide Miteinander 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

So.  
16.03. 

17:00 
Uhr 

1. Vortrag der Vortragsrei-
he der KF s. Bericht S. 5 St. Albert 

Di. 
18.03. 

15-17 
Uhr 

Dienstagscafé 
Pfingstweide Miteinander 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

Mi. 
19.03. 

ab 
14:30 

Winterverbrennung 
Familientag 

Jugendfarm 

Do. 
20.03. 

15-17 
Uhr 

Internetcafe Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

So. 
23.03. 

17:00 
Uhr 

2. Vortrag der Vortragsrei-
he der KF s. Bericht S .5 St. Albert 

Di. 
25.03. 

15-17 
Uhr 

Dienstagscafé 
Pfingstweide Miteinander 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

Mi. 
26.03. 

16:30
-

17:30 

Kita Führung  
Anmeldung erforderlich 

KITA  
Regenbogen 

So. 
30.03. 

17:00 
Uhr 

3. Vortrag der Vortragsrei-
he der KF s. Bericht S. 5 St. Albert 

Vorschau April 

Sa. 
05.04. 

17:00 Beichtgelegenheit St. Albert 

Sa. 
05.04. 

18:00 Vorabendmesse St. Albert 

So. 
06.04. 

09:00 
Wanderung Kl.-Bremerhof 
Anmeldung erforderlich 

Pfälzerwald 
Verein 

Mo. 
07.04. 

19-21 
Uhr 

MAKO-Treffen Migräne Ökum. Sozialst. 
Pariser Str. 1 

jeden  
Freitag 

16:00 
Uhr  

Nordic Walking-Treffpunkt 
an der Pfälzerwaldhütte 

Pfälzerwald 
Verein 

Hier könnte auch der Termin ihres Vereins oder ihrer Gruppie-
rung stehen, wenn er bis zum 10. des Monats bei uns eintrifft, 

So. 
30.03. 

15-17 
Uhr 

Sonntagscafé  
Pfingstweide Miteinander 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

Di. 
01.04. 

15-17 
Uhr 

Dienstagscafé 
Pfingstweide Miteinander 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 
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Katholische Kindertagesstätte  

St. Albert  

Londoner Ring 52 

67069 Ludwigshafen  

Telefon: 0621 / 66 72 76 

 
Das neue Jahr rennt:  

Vorbereitung auf Fasching in der Kita 
Das neue Jahr in der Kita rennt: kaum sind wir Erziehe-
rinnen und die Kinder aus den Weihnachtsferien zurück 
gewesen, begann auch schon die Vorbereitung auf Fa-
sching. 
Wie feiern wir Fasching in der Kita? Was muss man 
denn da groß vorbereiten? 
Im Januar haben wir mit den Kindern in den Gruppen 
abgestimmt, wie dieses Jahr in der Kita Fasching gefei-
ert werden soll. Die Kinder haben Ihre Ideen erzählt und 
dann wurde abgestimmt, worauf die Gruppen am meis-
ten Lust haben. So möchten einige Kinder gerne Mas-
ken basteln, andere möchten gerne Bewegungsspiele im 
Turnraum haben und es wird ein besonderes Faschings-
essen geben. Schaumkusswettessen, Schminken und 
viel Musik dürfen natürlich nicht fehlen. 
Da dies nicht mal eben so fertig ist, galt es dann für die 
Erzieherinnen, die einzelnen Angebote vorzubereiten, 
damit die Kinder an Fasching einen schönen Tag erle-
ben.  
Was ist das Ziel? Natürlich „müde“ aber vor allem glück-
liche Kinder am Ende des Tages nach Hause zu entlas-
sen.  
Die Kita St. Albert wünscht allen Lesern eine angeneh-
me Faschingszeit und freut sich schon auf eine dann 
ruhigere Osterzeit. 

Sortierter Kinder FLOHMARKT 
Am Samstag, den 29.03.2025 veranstaltet unser Förderverein 
einen sortierten Kinder Flohmarkt rund ums Kind. Vom Erlös 
kommen 25% dem Förderverein der Kita St. Albert zugute. 
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Es findet ein Kaffee-, Kuchen- und Waffelverkauf statt! 

 
Kommen Sie doch mal vorbei, 
es lohnt sich bestimmt. 

 

 

Ihr Kindergartenteam  

St. Albert 

Prot. Kita 
Regenbogen 
Brüsseler Ring 57 
67069 Ludwigshafen 
Tel. 0621 - 66 28 31 
E-Mail: 
kita.regenbogen@evkitalu.de 

Wünsche werden wahr 

Jedes Jahr spenden wir einen Teil unserer Einnahmen an Her-

zens Projekte. Bei unserem Weihnachtsmarkt im Dezember 

2024 haben wir uns mit dem Elternausschuss entschieden, die 

Einnahmen an den Wünschewagen zu spenden. 

Am 06.02.2025 sind wir mit unserer Elternausschussvor-

sitzenden nach Worms gefahren, wo der Wünschewagen 

seine Garage hat. Wir haben von Frau Kunde sehr viel über 

die ehrenamtlichen Wünscheerfüller erfahren und wir müssen 

echt sagen, es war ganz schön emotional. Vielen, lieben Dank 

für die Möglichkeit, letzte Wünsche erfüllen zu können. Ein 

großes Dankeschön geht an alle unsere Familien der Kita und 

Besucher des Weihnachtsmarktes und die Mithilfe, dieser 

großartigen Organisation helfen zu können. 

Wenn Sie mehr über den Wünschewagen erfahren möchten, 

schauen Sie sich gerne auf der Homepage  

https://www.asb-lu.de/mitmachen-helfen/wuenschewagen um. 

EINSENDESCHLUSS Ausgabe April 
 
Pfingstweide-Zeitung Stadtteilzeitung für die Bewohner der Pfingstweide 
Herausgeber: Verein Pfingstweide Miteinander e.V. Londoner Ring 2, Tel.: 0151 72481376 
 Über den Abdruck von Texten und evtl. Kürzungen entscheidet das Redaktionsteam. 

 Für zugesandte Texte und Bilder ist der / die Einsender/in verantwortlich.  

 Die Pfingstweide-Zeitung kann unter folgendem Link: www.pfingstweide.de online gelesen werden.  
 Bitte geben Sie Ihren Beitrag mit Text und ggf. Bild in digitaler Form ab. 
 Anzeigeanfragen über Petra Pfitzner per E-Mail an: redaktionsteam@pfingstweide-miteinander.de 

Spenden: Erbitten wir auf das Konto: Pfingstweide Miteinander e.V. · Sparkasse Vorderpfalz,  
 IBAN: DE74 5455 0010 0191 2168 11, Vermerk: „Spende Pfingstweide Zeitung“ 

Redaktionsteam Petra Pfitzner, Angelika Müller, Joachim Müller, Wunibald Kippenberger, Richard Kriebel. 

Montag, 10.03.2025 
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„Gemeinsam  
Zukunft gestalten“ 

 

 

„Fußläufige Erreichbarkeit des Rheins  
sowie der Gaststätte des  

Pfälzerwald-Vereins zwingend notwendig“ 

In interkommunaler Zusammenarbeit zwischen den Städten 
Ludwigshafen und Frankenthal wurde offensichtlich eine tech-
nische Lösung hinsichtlich des Hochwasserschutzes für den 
Riegeldamm zwischen dem BASF-Nordhafen und der Bundes-
autobahn A 6 gefunden.  

Konkret geht es darum, bei andauernden Regenfällen verbun-
den mit einem stetig ansteigenden Rheinpegel, einer dadurch 
möglichen Überflutung vorzubeugen und den Hochwasser-
schutz für unsere nördlichen Stadtteile zu verbessern, so Gre-
gory Scholz, MdL und Vorsitzender des SPD-Ortsvereins 
Oppau/Edigheim/ Pfingstweide. 

Hierzu hatte die SPD schon im August 2024 einen entspre-
chenden Antrag zum „Hochwasserschutz“ im Ortsbeirat mit 
verschiedenen Fragen an die Verwaltung eingebracht. Auslö-
ser waren die Erkenntnisse des Dauerregens im Mai des Jah-
res mit einem Pegelstand des Rheins von acht Metern, verbun-
den mit einem Großeinsatz von Rettungskräften der Feuer-
wehr, des THW, der DLRG und privaten Firmen, sagt Frank 
Dudek, Sprecher der SPD-Ortsbeiratsfraktion. 

Die nun erarbeitete technische Lösung sieht vor, dass eine 
Dammscharte auf Frankenthaler Gemarkung dauerhaft ge-
schlossen bleibt. Die zweite Dammscharte soll mittelfristig wie-
der geöffnet werden und mit einem neuen Verschluss-System 
versehen werden. Die Umsetzung der konkreten Maßnahmen 
wird durch den Gewässerzweckverband Isenach-Eckbach er-
folgen. Die Kosten sollen von den beiden Städten Ludwigsha-
fen und Frankenthal getragen werden. Man rechnet mit einer 
Förderung seitens des Landes Rheinland-Pfalz von bis zu 60 
Prozent. 

Wir fordern die Verwaltung frühzeitig dazu auf, das erarbeitete 
Konzept der Gremien zur Schließung der beiden Dammöffnun-
gen im Ortsbeirat Oppau vorzustellen. Für uns ist eine fußläufi-
ge Erreichbarkeit des Rheins sowie der Gaststätte des Pfälzer-
wald-Vereins zwingend notwendig. Deshalb werden wir die 
Forderung unseres Ortsvorstehers auf einen transparenten 
Prozess mit einem Antrag im nächsten Ortsbeirat unterstützen, 
so Frank Dudek, SPD-Fraktionsvorsitzender im Ortsbeirat. 

Frank Dudek. Tel.:0176 75193545 

E-Mail: frank_dudek2000@yahoo.de 

Aktuelles 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

am 28.01.2025 fand die  
letzte Ortsbeiratssitzung statt.  

Folgende Themen betrafen die Pfingstweide: 

Anfrage der SPD (TOP 8) 

Entschärfung der Geschwindigkeit durch bauliche Verän-
derungen Brüsseler Ring: 

Die Verwaltung gab keinen Sachstand. 
Von Helge Moritz (FWG) wurde gefordert, die Prager Str. in die 
Betrachtung mit einzubeziehen. 

Anfrage der FWG (TOP 9) 

Abrechnung der Straßenausbaubeiträge im Ortsbezirk: 

Der Verwendungsgeber entscheidet, welche/r Anteil/e verrin-
gert werden. Zuschüsse vom Land verringern i.d.R. nur den 
Anteil der Stadt! 

Anfrage der FWG (TOP 12) 

Bohrungen mit größerem Bohrgerät im Bereich des Fern-
heizwerk Pfingstweide: 

Die TWL erläutert, „dass zur Intensivierung des Grundwasser-
monitorings entsprechende Bohrungen zur Errichtung und In-
betriebnahme von drei weiteren geeignet platzierten Grund-
wassermesssteilen durchgeführt werden.“ Wir sind mit dieser 
sparsamen Erläuterung nicht zufrieden und haben nachgehakt, 
warum eine Intensivierung des Grundwassermonitorings not-
wendig ist, gibt es Probleme mit dem Grundwasser? Welches 
Ergebnis haben die bereits erfolgten Probenentnahmen? Die 
nächste Probestelle befindet sich am Kleingartenverein Nacht-
weide in der Pfingstweide, auf dem Portal:  

https://wasserportal.rlp-umwelt.de/.../karte...  
kann man sich die Analysen der aller (bisherigen) Probestellen 
ansehen. 

Anfrage der CDU (TOP 13) 

Turnus von Sicherheitsbefahrungen durch die Feuerwehr: 

In welchem Turnus finden Sicherheitsbefahrungen durch die 
Feuerwehr statt? In unregelmäßigen Abständen. In den nächs-
ten Wochen soll die nächste Befahrung stattfinden. 

Anfrage der FWG (TOP 14) 

Sicherheit der Fußgängerbrücke über den Brüsseler Ring, 
Pfingstweide:  

Die Brücke über den Brüsseler Ring ist am stärksten betroffen 
und muss weiter untersucht werden. Für die Untersuchung 
muss die Brücke in absehbarer Zeit gesperrt werden. Die In-
standsetzung erfolgt aus städtischen Mitteln. Die beiden ande-
ren Brücken weisen geringere Schäden auf und müssen ab-
sehbar nicht instandgesetzt werden.  

Was sind Ihre Ideen, Anregungen oder Vorschläge? Was kann 
verbessert werden?  

Unsere kommenden Anfragen und Anträge können Sie auf 
unserer Homepage sowie Facebook-Seite ab Anfang Ende 
Januar nachlesen. 

FWG - damit sich etwas bewegt in Ludwigshafen! 

Wir freuen uns über Ihre Anregungen und Ihre Mitarbeit! 

Sie erreichen uns per Mail unter: obr_oppau@fwg-lu.de, telefo-
nisch unter: 0621 – 65 05 52 43, auf Facebook unter: FWG LU
- Oppau, Edigheim und Pfingstweide (über ein „Gefällt mir“ für 
unsere Seite freuen wir uns immer und es unterstützt unsere 
Arbeit!).  

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage der FWG un-
ter: https//oppau.fwg-lu.de.  

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse  

Ihr Tobias Riedel und Helge Moritz 
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Auflösungen Sudoku von Seite 8 
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Warum ist VEREINSLEBEN  

in der heutigen Zeit so wichtig? 

Die Jugendfarm Ludwigshafen Pfingstweide ist eine  
Einrichtung der offenen Kinder- und Jugendarbeit.  

Getragen durch den Bereich der Jugendförderung der Stadt 
Ludwigshafen gemeinsam mit dem Verein Jugendfarm Lud-
wigshafen Pfingstweide e.V. 

DIE JUGENDFARM  

ist ein wertvoller und magischer Ort  

in unserem Stadtteil Pfingstweide  

für Mensch und Tier. 

Oft höre ich Menschen sagen: 

 warum soll ich einen Verein unterstützen ?! 

 das ist nur mit Arbeit verbunden ! 

 dafür habe ich keine Zeit  

 warum soll ich meine Freizeit in einen Verein  
investieren ?! 

 welchen Nutzen habe ich persönlich davon ? 

Gerade in unserer heutigen Zeit sind solche Aussagen nicht 
selten geworden.  

Sind diese Aussagen berechtigt, oder doch eher unberechtigt? 

Gerne möchte ich Ihnen als VereinsMENSCH diese Fragen / 
Aussagen aus meiner Sicht beantworten!  

Vereine dienen als : 
Ort der Sozialisierung, der Gemeinschaft, des Zusammen-

halts, sozialen Bindungen und Kontakten, Möglichkeiten 

der persönlichen sozialen Entwicklung, Schaffung des 

Gemeinschaftsgefühls, Engagement und Teilnahme an 

gemeinsamen Interessen und Aktivitäten.  

Ein Verein als Ort, unterschiedlicher Menschen / Alters-
gruppen, Charakteren mit gemeinsamen Zielen, ein Ort 
des Wohlfühlens und der Freude. 

Warum bin ich / sind wir Vereinsmitglieder der Jugend-
farm? 

Unsere Jugendfarm ist seit dem Jahr 1976 ein wertvoller Ort 
im Stadtteil Pfingstweide. 

Ganz besonders wertvoll für unsere Kinder und Tiere 

Ich, aber bestimmt auch ganz viele von Ihnen durften ihre 
Kindheit auf der Jugendfarm genießen. Meine persönliche Er-
innerung daran ist, dass ich als Kind ganz unbeschwert und 
ohne zeitlichen Druck nachmittags auf der Jugendfarm mit 
Freunden einfach spielen und glücklich sein durfte.  

Zum JETZT und HEUTE hat sich viel verändert.  

Unsere Kinder gehen in Ganztagsschulen, beide Elternteile 
sind meist berufstätig, Verpflichtungen um Verpflichtungen.  

Und genau bezüglich dieser heutigen, stressigen Zeit et-
was zu entfliehen, unterstützen wir die Jugendfarm als 
Verein mit Herzblut.  

Unterstützend durch den Verein, kann unsere Jugendfarm 
bestehen. Kindern einen wertvollen Ort bieten, sie einfach wie-
der Kind sein lassen, raus aus dem anstrengenden Alltag, weg 
von Medien, Tiere in der Stadt erleben.  

Die Arbeit im Verein ist ehrenamtlich, es kostet meine / unsere 
Freizeit, man bekommt dafür kein Gehalt, es fordert Arbeitsein-
satz und Interesse. 

Aber aus meiner persönlichen Erfahrung, kann ich Ihnen sa-
gen: DAS IST ES WERT! 

Es ist so schön, ein Teil des Ganzen zu sein, Kinderaugen 
strahlen zu sehen, gemeinsames Erschaffen und dafür kämp-
fen es zu erhalten. 

Denken Sie doch gerne nochmal nach: etwas gutes Tun, teil 
der Gemeinschaft sein, gemeinsames erschaffen, Freude ver-
spüren. Wertschätzung - klingt das nicht schön? 

Und das ist VEREINSLEBEN 

Wollen Sie ein Teil unseres Vereins werden ? Ob ehren-
amtliche Unterstützung auf dem Gelände, Mitglied wer-
den, Vorstandsarbeit. Es gibt so viele individuelle Mög-
lichkeiten und Aufgaben in einem Verein, wo jeder sei-
nen Platz mit seinen Stärken finden kann. 

Ich / wir freuen uns auf Sie. Sie in unserem Verein Ju-
gendfarm Ludwigshafen  Pfingstweide e.V. begrüßen zu 
dürfen. 

WERDEN SIE TEIL EINER GROßEN GEMEIN-
SCHAFT - DEM VEREIN DER JUGENDFARM 
LUDWIGSHAFEN PFINGSTWEIDE e.V. 

Viele Grüße und bis bald.  

Chriseldis Becker  1. Vorsitzende des Vereins mit allen Vorstandsmitgliedern  
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